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V

naden, Ko—dn ſen wearggrüfTa

J
gr22*tter uno Chlitfuürſt douveramer Printz von Oranien Neuiẽkatel iſſidwrandenhurg des Hen hnm chen Rei Ertz-ham—

chVallengin, in Geldern gu Maaochurge ClerJili Berge Stettin
Pommein der Caſſuben unt Wenoen au Mecenburg auch in SchleſienDAJ

u

Hohenzollern Ruppin der wearct vnavenoberg Hohenſtein Tecklen

zu Croſſen Hertzog Birggkarau vcurnmerg urſt zu Halberſtadt Min

a

den Camin Wenden Sgerin natzeua und Moers Graf zu144444 A

burg Lingen Schwerin Buhrerlnd Lehrdam Marquis zu der Vehre
und Vlißingen Herr zu Ravenſtrin der Lande Roſtock Stargard
Lauenburg Butow Auirlay und Breda ec.c. Fugen viermit Jeder—
manniglich zu winen vnß nacanem Wir aub ucwndern Ufſachen aller
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1.

d' ſt ſchwnenn ur  oun v mo rratgna ig ent a un je hli t sauf dem plat—ten Lande wo 1 pidll t eui auch Nahmen
haben mogen und ohne Unterſcheid der Inſtruminte, auf ein gewiſſes
Nahrungs-Geld ſetzen zu lgſſen und ſylchen picht fuglicher als bey Ge
legenheit des Aufwartens it dkreann unbtnch Proportion des dabey
habenden Verdiemites aetodert und abgegeben werden kan So wollen
fetzen undvenhlen nviruemit. allggnnſioft waß vo rutneptembr.
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jetztlauffelgedredtei TJ mn.  i Ie Ke
On unat“ abnnin? onut. JAlt in unſern Stadten ſich aufhaltende Mulicanten ohne Unter—

ſcheid ihrer Perſonen und Inſtrünſente iedesmanſ da men αααn
Kindtauffen Ehrenmuntenjſ ornenen cindu. an Tantz oder tonſtene* e —A
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it 18 V tnfen: ianne

rerv —ungeu
aur vuittbarkeit mit der gauſi. gurwarten wouen urenreenh

nach der vom Commilſario Loci geſetzten und von Uns allergnädigſt ap-
probirten Taxe, loſen ehe aber mit der Muſic ſich nicht horen laſſen oder/
in Entſtehung deſſen das erſte mahl in 6. Thlr. Strafe verfalien ſeyn
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und das zweyte mahl mit der Muſic weiter aufzuwarten ihnen gantzlich
unterſaget und verboten ſehn ſoll. Und damit

II.
Die in den Stadten wohnende Muſicanten wiſſen wie ſie wegen

eoſung der Zettel nach derer unterſchiedenen Taxe ſich zu betragen haben:
Sonhaben Wir Unſerm General- und Provincial. Commiſſariaten allergna
digſt aufgegeben die Einwohner jeglicher Stadt nach derer ungefahrli
chen Nahrung. und Vermogen in drey Claſſen durch die Commiſſarios
Locortum ſetsen zu laſſen nach welchen Claſſen die Taxe der Zettel einge

richtet und pon den Solelleuten bey der Aceiſe. Calle jeglicher Stadt
gezahlet ſberdkit ſol. Und da

un n n4

r— Iu.Das platke Lind beltẽffend/henaue Aufficht in den Creyſen
nicht kan gehalten werden: So haben  dir bandRuthe gewiſfen Spiel
leuten die Aufwartungin der Muſiein lnren Crehſen oder in gewiſſen

Dorfern derſeiben' gegen: Erlegung eines provortionirten jahrlichen
Locarii, auf t. Z.ibiß 3 Jahre ßrivatire  Ju verſchreiben und dazu die
Spielleute aus den Stadken wann ſit ſo viel als andere zu geben ſich

erbieten vor andern zu aunnteiren; Welches Locarium von den Creyß
Einnehmern behgetrieben und zur Adile- Caſſe der HauptStadt deſ
ſelben Creyfes alle Jahre abgegeben werden ſoll. Und da Wir

S 1X71
Allergnadigſt relolvirck, daß voli dem zu ktlegenden Rahrungs

Gelde auch die auf Unſern Amts-Dorfern aufwartende Muſicanren
und Spielleute nirnt ſounn Ausgeinuonen ſeyn: So wollen und befeh—
len Wirrhirnig culeranarie-/ *uwon Unſern Commillariaten und
LandRthen vte iisun den u Dorfern gewiſſen Spielleuten
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per modum licitationis gleichfals privativeè zugeſchlagen und wie ſol
ches geſchehen ſey ſpecifieè angezti no referiret auch das ſolcher
halb zu zahlende Locariui vr ν Haupt-Stadt jeden
Kreyſes altjahrlich eingelie rt s unv nn daß von einigen
Kammern oder Aemtern m er xi iiger Amts-Dorfer
gewiſſen Spielleuten gegen v nuerlegende Recognition
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ret worden. Wie

bereits vor dem erſten Maminn nee Jahres verſchrieben
und zugeſchlagen ſey auch e enr enge chreibung vorzuzeigen
hatten welche aber keinen une ven v ern ſie nach Verfliei—
ſung des gedachten 1. Mar
Wir denn auch

VDie KRehnentt Haucboiſten und Trompeter auch Soldaten ſo
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inſtrumente ſpielen von dieſer Verordnung keines weges eximiret wiſſen
wollen ſondern es ſollen dieſelben gleich andern Muſicanten die geſtem
pelten Acciſe- Zettel jedes mahl bey 6. Thlr. unausbleiblicher Strafe lo
ſen es ſey dann daß ſie den in Unſern Dienſten ſtehenden Offciers in
derſelben Hauſern und Quartieren aufwarten welchenfals ſie von Lo
ſung der geſtempelten Zettel gäntzlich befreyet ſind. Jmgleichen ſoll

VI.
Von den Concerts de Muſique, wie auch wann in den Klip

Schenken der Stadte oder in den aus den Stadten oder Aemtern ver
legten Schanck-Krugen in Dorfern aufgeſpielet wird kein Nahrungs
Geld entrichtet werden.

Wie wir nun uber dieſes kdict. auf alle Weiſe amalten und dawie8 4

wollen: Als befehlen wir allen jund jeden Unierü Unterthanen wes
der vunter velcherley Vorwand es auch ſey nirrocrraveriret wiſſen

Standes und Wurden ſie ſehn hiemit in Gnaden ſich dieſem allen ge—
maß zu betragen ins beſondert aber haven Unſere Commiſlſariate, Land
und Steuer-Rathe auch Acciſe- Bediente dahin mit allem Fleiß zu ſe
hen damit Unſerer allergnadigſten Intention nach hierunter verfahren
die Contraventiones auch ſofort gehorigen Orts angezeiget werden.
Zu Uhrkund deſſen haben Wir dieies Edict eigenhandig unterſchrieben
und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen
und gegeben zu Berlin. den 7. Martii i720.

7
g.

Ar. Aulhelm.
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FG.W. v. Grumblow.
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